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je dramatischer sich eine Si-
tuation entwickelt, desto
mehr hilft es, kühlen Kopf
zu bewahren.

Die Flüchtlingszuwande-
rung verändert unsere Hei-
matstadt München mehr
als alles andere in den letz-
ten Jahrzehnten. Die nüch-
ternen Fakten und Zahlen
des Bundesamtes für Mi-
gration- und Flüchtlinge
(BAMF) sind:

Nur ganz wenige der
Flüchtlinge erhalten ein
Asylrecht.

■ Ein Drittel der Flüchtlinge
erhält einen Flüchtlings-
status, vor allem diejeni-
gen, die aus Syrien kom-
men.

■ Eine riesige Zahl von Ver-
fahren werden soge-
nannt »formal« abge-
schlossen, aus einem be-
sonderen Grund, ab -
geschlossen: Weil die
Flüchtlinge einfach nicht
mehr auffindbar sind, al-
so vielleicht auch nicht
mehr in Deutschland sind.

■ Die EU rechnet mit meh-
reren Millionen Flüchtlin-
gen in den nächsten Jah-
ren.

■ Die Zahlen der Frauen
und Kinder, die kommen,
wird eher geringer, die
Zahl der jungen Männer,
vor allem muslimischen
Glaubens, steigt deutlich.

Was aber ist für München
als einem Brennpunkt der

Ankommenden besonders
wichtig? Europäisches
Recht, das sogenannte
Dublin III-Abkommen, muss
wieder gelten und durch-
gesetzt werden. Das heißt
konkret: Unsere Nachbar-
staaten wie Österreich oder
Polen und die Tschechische
Republik haben sich ver-
traglich verpflichtet, dass
Flüchtlinge dort registriert
und dort auch aufgenom-
men werden, schicken aber
dann in der Realität die
Flüchtlinge direkt weiter zu
uns.

Weniger Flüchtlinge

Die Europäische Union
muss eine Gemeinschaft
des Rechts bleiben und
darf sich nicht zu einer Ge-
meinschaft des Rechts-
bruchs mit unabsehbaren
Folgen entwickeln.

Ich habe der Bundeskanz-
lerin persönlich geraten, zu
erklären, dass Deutschland
derzeit nicht in der Lage
ist, eine weitere größere
Zahl von Flüchtlingen auf-
zunehmen. Denn ihre Stim-
me wird weltweit beachtet
und viele Menschen hören
auf die Bundeskanzlerin.
Dieses Signal ist jetzt not-
wendig.

Miteinander… für eine fai-
re Flüchtlingsverteilung.

PS. Über Ihre Meinung wür-
de ich mich freuen!


